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Kirchdorf/Seibersdorf
An den letzten beiden Sonnta-

gen feierten 15 Buben und 12
Mädchen in der Kirchdorfer Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt sowie
ein Bub und zwei Mädchen in der
Seibersdorfer Expositurkirche St.
Jakobus das Sakrament der Heili-
gen Kommunion. Die Gottes-
dienste, die Gemeindereferentin
Martina Brummer inhaltlich iden-
tisch zusammengestellt hatte,
standen unter dem Leitgedanken
„Von Herz zu Herz: Wir in Gott -
Gott in uns“.

Die Erstkommunikanten be-
grüßten alle Gläubigen in den bei-
den restlos gefüllten Gotteshäu-
sern. Sie erklärten dann an Stelle
der Predigt, warum vor dem
Volksaltar ein großes Herz liegt:
„Wir haben es als Zeichen für un-
sere Erstkommunion gewählt, als
Symbol für Gottes großes Herz, in
dem jeder von uns seinen Platz
hat.“ Dieser Gedanke wurde dann
vertieft. „Das Herz ist der Raum,
in dem wir Gott spüren und erfah-
ren können – seine Liebe, seine
Barmherzigkeit, seine Hingabe.
In der Kommunion öffnet Jesus
sein Herz für die Menschen.“
Nach dem gemeinsam gebeteten
„Vater unser“, bei dem die Erst-
kommunionkinder mit Pfarrer,
Gemeindereferentin und Minis-
tranten einen Kreis bildeten und
sich gegenseitig an der Hand nah-
men, erhielten sie die Kommuni-
on in Form von Brot und Wein.

Am Ende der Eucharistiefeier
dankte Martina Brummer den
Kommunionmüttern für ihre Un-
terstützung mit einer Rose, außer-
dem den Seibersdorfer „Dorfspat-
zen“ unter der Leitung von Birgit
Marketz, die beide Gottesdienste
sehr lebendig und ausdrucksstark
begleiteten, und der Organistin
Sandra Forster. Ein besonderes
„Vergelt's Gott“ richtete sie an Eli-
sabeth Fischer-Kovács, die für je-
des Kommunionkind ein kleines
Herz mit dessen Namen angefer-
tigt und in das große Herz vor dem
Altar gelegt hatte.

Um 19 Uhr trafen sich die Mäd-
chen und Buben noch einmal in
ihren Kirchen zu einer Dankan-
dacht mit Segnung der religiösen
Geschenke. Anschließend zogen
die Kirchdorfer mit ihren Angehö-
rigen in einer Prozession zum Ju-
biläumskreuz beim Seniorenheim
St. Josef in Ritzing, die Seibersdor-
fer zur Bloierkapelle, wo jeweils
eine Maiandacht stattfand. − jos

Kirchberg
Vier Buben waren in der Pfarr-

kirche als Erstkommunikanten
zum ersten Mal an den Tisch des
Herrn geladen. Feierlich zogen sie
mit Pfarrer Dr. Franz Haringer
und den Ministran-
ten in das schöne
Gotteshaus zum Al-
tarraum ein. An der
Flamme der Oster-
kerze wurden die
Kommunionkerzen
entzündet. Die Kin-
der lasen Kyrie-Rufe
und Fürbitten. Der
Gottesdienst, der
musikalisch vom
Kirchenchor Kirch-
berg unter Leitung
von Regionalkantor
Stephan Thinnes
gestaltet wurde,
stand unter dem
Motto „Mit Jesus in
einem Boot“.

Die Erstkommu-
nikanten erneuer-
ten ihr Taufverspre-

chen und Pfarrer Dr. Franz Harin-
ger reichte ihnen zum ersten Mal
den Leib Christi. Zur Erinnerung
an diesen großen Tag erhielten die
Buben von Dr. Haringer und Ge-
meindeassistentin Katharina Ilg
gesegnete Kreuze. − cs

Eggstetten
Auch drei Kinder aus der Pfar-

rei Eggstetten empfingen die Erst-
kommunion. Nach einer mehr-
monatigen Vorbereitungszeit zu-
sammen mit Gemeindeassistentin
Katharina Ilg läuteten am vergan-
genen Sonntag um zehn Uhr die
Glocken die Messe ein, zu der El-
tern, zahlreiche Verwandte,
Freunde und auch die Klassenleh-
rerin der Kommunionkinder, Bet-
tina Sailer, erschienen waren, um
mit ihnen dieses besondere Fest
zu feiern.

In seiner Predigt erklärt Pfarrvi-
kar Ajirose Thankayyan, was es
bedeutet zur Kommunion zu ge-
hen: „Jesus möchte mit euch zu-
sammen sein. Er ist euer Freund
und liebt euch. Jedes Mal, wenn
ihr die Hostie empfangt, dann ist
er es selbst, der zu euch kommt.“
Dies durften die Kinder anschlie-
ßend am Tisch des Herrn zum ers-
ten Mal erfahren. Musikalisch
umrahmt wurde die Feier vom
Kirchenchor unter der Leitung
von Jolanta Habereder. − red

ERSTMALS GELADEN AM „TISCH DES HERRN“

Von Alfons Jäger

Julbach. Lange Zeit hatte es
düster ausgeschaut um die Stock-
schützen in Julbach. Nachdem
Heinz Andorfer sein Amt als Vor-
sitzender zurückgegeben hatte,
fand sich erst einmal kein neues
Führungsteam. Doch nun wurde
eine Lösung gefunden.

Bei der Jahresversammlung im
März waren keine Vereinsmitglie-
der bereit, für die neu zu wählende
Vorstandschaft zu kandidieren.
Der bisherige Vorstand Heinz An-
dorfer musste laut Statuten den
Verein kommissarisch weiterfüh-
ren. Damit begann auch die Suche
nach einer neuen Führungsmann-
schaft. Nun standen bei einer au-
ßerordentlichen Versammlung
einzig und allein die Neuwahlen
auf der Tagesordnung. Und diese
gingen wegen der nun erfolgten
guten Vorarbeiten zügig über die
Bühne.

Heinz Andorfer freute sich,
dass der Saal im Kirchenwirt voll
besetzt war. Dies wertete er als
großes Interesse am Verein. Unter
den Gästen waren auch Bürger-
meister Elmar Buchbauer und
sein Vertreter Hans-Peter Brod-
schelm. Buchbauer berichtete,

Arnold Finger übernimmt Vorsitz

Andorfer habe ihm die seine Si-
tuation geschildert. Man solle
Verständnis haben, dass er nach
22 Jahren Vereinsarbeit nicht
mehr antreten wolle. „Heinz hat
den Verein super geführt. Der EC
deckt das gesamte Spektrum der
Bevölkerung ab, von Jung bis Alt“,
sagte er.

Andreas Buchner stellte kurz
und knapp einen Vorschlag für
ein neues Team vor. Er sagte aber
auch, dass eine Satzungsände-
rung angestrebt werde, um künftig
drei gleichberechtigte Vorsitzen-
de zu installieren. Diese Vorge-
hensweise, die aus einigen Be-

sprechungen resultiert, wurde
dann in der Wahl auch bestätigt.
In geheimer Abstimmung wurde
das neue Führungsteam folgen-
dermaßen ermittelt:

1. Vorstand Arnold Finger, 2.
Vorstand Andreas Buchner, Kas-
senwart und zugleich 3. Vorstand
Günter Bock, Schriftführer und
zugleich 4. Vorstand Rainer Alt-
mannshofer, Jugendleiter Franz
Watzenberger, sowie die Kassen-
prüfer Helmut Nöbauer und Gise-
la Schönberger.

Heinz Andorfer bedankte sich
bei der neuen Vorstandschaft für
die Übernahme der Ämter und

war sich sicher:
„Sportlich wird es si-
cher so weitergehen
mit den schönen Er-
folgen wie zuletzt.“

Der „Neue“ Ar-
nold Finger sagte zu
Andorfer: „Es hat
uns gefreut, dass du
uns 22 Jahre geführt
hast.“ Man werde
den Verein in seinem
Sinne weiterlaufen
lassen.

Er merkte aber
auch an, dass es
leichte Schwierigkei-

ten gegeben hatte, bis man sich
auf eine künftige Aufgabenvertei-
lung innerhalb der Führung eini-
gen konnte. Das Ziel wird eine
Gleichberechtigung von drei Vor-
ständen sein und der Vereinsaus-
schuss wolle deutlich verkleinert
zusammenarbeiten.

Somit kann dieser Traditions-
verein mit großen sportlichen Er-
folgen und einer gut etablierten
Sportstätte weiter bestehen. Gera-
de für besondere Turniere sind die
fünf überdachten Bahnen regio-
nal und international von enor-
mer Wichtigkeit für den Stock-
schießsport im hiesigen Raum.

Personelle Änderungen im Vorstand des EC Julbach – Neuwahlen sichern Bestand des Vereins

Vandale vom Bahnhof
wurde jetzt ermittelt

Simbach. Erfolgsmeldung der
Bundespolizei: Am 31. Dezember
2016 hatte ein bis dahin Unbe-
kannter am Bahnhof in Simbach
in einer abgestellten Zuggarnitur
zwei Feuerlöscher entleert und
dabei einen Sachschaden von ca.
15 000 Euro verursacht. Am Tat-
ort wurde von den Ermittlungsbe-
amten der BP Passau eine Zigaret-
tenkippe sichergestellt.

Die DNA-Spuren führten zu ei-
nem polizeibekannten 21-jähri-
gen Simbacher. Zudem wurde am
Tatort ein Schuhabdruck festge-
stellt. Über die Staatsanwaltschaft
Landshut wurde ein Durchsu-
chungsbeschluss erwirkt und mit
Unterstützung der PI Simbach
vollstreckt.

Der 21-Jährige wurde in seiner
Wohnung angetroffen. Die dort
aufgefundenen Schuhe passen zu
den Spuren am Tatort. Zudem
entdeckten die Beamten mehrere
Betäubungsmittel und Marihua-
napflanzen. Die Pflanzen sollen
allerdings dem Bruder des Be-
schuldigten gehören. Der 21-Jäh-
rige und sein Bruder wurden an-
gezeigt. In der ersten Vernehmung
habe der 21-Jährige die Tat vom
Dezember eingeräumt, heißt es im
Polizeibericht.

Fahrt mit nicht
zugelassenem Pkw

Simbach. Beamte der Polizei-
inspektion Simbach kontrollier-
ten am Donnerstag um 23.30 Uhr
auf der B12 den 33-jährigen Fah-
rer eines Opel Astra, weil am
Kennzeichen der Zulassungs-
stempel fehlte. Der Wagen war am
21. Mai abgemeldet worden, weil
die Versicherung nicht bezahlt
worden war. Nun erhält der Mann
eine Anzeige. Sein Auto wurde
abgeschleppt. Doch damit nicht
genug: Der Fahrer war bereits um
15.55 Uhr von Simbacher Schlei-
erfahndern mit diesem Auto in der
Innstraße kontrolliert worden. Da
er drogentypische körperliche
Anzeichen zeigte, hatte man dar-
aufhin eine Blutentnahme durch-
geführt.

Bauschutt in einem
Wald abgelagert

Stubenberg. Eine illegale Müll-
entsorgung ereignete sich in ei-
nem Waldstück zwischen Würst
und Ebertsöd an der Gemeinde-
straße von Fürstberg in Richtung
Amering. Dort hatte jemand am 3.
Mai etwa drei Kubikmeter Bau-
schutt abgelagert. Es handelt sich
überwiegend um Fliesenreste und
eine kleinere Menge an Ziegelstei-
nen und Holz. Die Sachen stam-
men möglicherweise aus einer
Badrenovierung. Zum Transport
muss ein größeres Fahrzeug, oder
ein Anhänger verwendet worden
sein. Hinweise werden an die Po-
lizei Simbach unter " 08571/
91390 erbeten.

Betrunkener macht sich
an Auto zu schaffen

Ering. Zu wild getrieben haben
es drei junge Männer im Alter von
18 und 19 Jahren am Vatertag. Um
20 Uhr zogen sie durch Ering. In
der Paul-Sporrer-Straße trat der
18-Jährige gegen ein geparktes
Auto und beschädigte es. Die drei
Burschen wurden in Polizeige-
wahrsam genommen und dann in
die Obhut ihrer Mütter überge-
ben. Der 18-Jährige muss mit ei-
ner Anzeige rechnen. − red

Radfahrer stürzt
und verletzt sich

Ering. Zu einem Radunfall kam
es an Christi Himmelfahrt. Eine
Gruppe Radler fuhr um 15 Uhr auf
der Innwerkstraße. Eine Frau aus
dieser Gruppe veränderte ihre
Fahrspur, als sie von einem Be-
kannten vom Straßenrand aus an-
gesprochen wurde. Ein hinter ihr
fahrender 58-jähriger Mann
schätzte die Situation falsch ein,
bremste zu stark und stürzte über
den Lenker zu Boden. Dabei ver-
letzte er sich und wurde in ein
Krankenhaus eingeliefert. − red

Auto angefahren
und dann geflüchtet

Simbach. In der Törringstraße
stieß am Mittwoch zwischen 17
und 21 Uhr ein unbekannter Au-
tofahrer gegen den hinteren lin-
ken Kotflügel eines geparkten,
grauen Peugeot. Ohne sich um
den Schaden zu kümmern, ent-
fernte sich der Verursacher. Am
beschädigten Pkw konnte blauer
Farbabrieb gesichert werden.
Hinweise an die Polizei Simbach
unter " 08571/91390. − red

Am Stachus
hat‘s gekracht

Simbach. An der „Stachus-
Kreuzung“ (Münchner Straße-
Innstraße) kam es am Mittwoch
zu einem Verkehrsunfall. Eine 19-
jährige Autofahrerin wollte am
um 22.30 Uhr von der Innstraße
nach links abbiegen. Sie übersah
den Wagen eines 51-jährigen
Mannes, der, von der Pfarrkirch-
ner Straße kommend, die Kreu-
zung geradeaus in Richtung Brau-
nau überquerte. Beim Zusam-
menstoß wurde die 19-Jährige
und ihre 20-jährige Beifahrerin
leicht verletzt. Ihr Auto wurde ab-
geschleppt. − red

Drogen und verbotenes
Messer gefunden

Ering. Schleierfahnder haben
Drogen und ein verbotenes Mes-
ser gefunden. Am 16. Mai durch-
suchten sie die Wohnung eines 21-
jährigen Mannes im Gemeindebe-
reich. Dieser stand im Verdacht,
mit Drogen zu handeln. Neben ge-
ringen Mengen verschiedener
Rauschmittel wurde auch ein But-
terflymesser sichergestellt. − red

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Firmlinge spenden für aidskranke Kinder
Simbach. Die Firmlinge des Pfarrverbandes trafen sich in der Fasten-
zeit, um für einen guten Zweck Kuchen zu verkaufen. Dank der Spen-
denbereitschaft der Kirchenbesucher kamen dabei 820 Euro zusam-
men. Die Summe ist dem Projekt von Pater Gerhard Lagleder (Mitte)
gewidmet, der sich in Südafrika unter anderem für aidskranke Kinder
engagiert. Dieser kam nach Simbach, um die Firmlinge über seine Ar-
beit in Südafrika zu informieren. Mit Bildern und Fernsehberichten
unterstrich er seine Erzählungen eindrucksvoll. Mit großer Freude
konnten die Firmlinge anschließend die Spende an Pater Gerhard per-
sönlich übergeben. − red/Foto: red

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Die Kirchdorfer Erstkommunikanten mit Konrektorin Annette Aigner von der Grundschule Kirchdorf und Pfar-
rer János Kovács sowie Lehrerin Rosmarie Ruhland und Gemeindereferentin Martina Brummer (hintere Reihe,
links und rechts). − Foto: Schaffarczyk

Die Seibersdorfer Erstkommunikanten (vorne,
v. li.): Lena Gutzmann, Maxi Wagmann und Mia
Marketz mit (2. Reihe) Pfarrer János Kovács, Ge-
meindereferentin Brummer und drei Ministranten
der Pfarrei. − Foto: red

Die vier Buben aus der Pfarrei Kirchberg mit Pfarrer Dr.
Franz Haringer, Gemeindeassistentin Katharina Ilg und
den Ministranten. − Foto: Schmid

Die drei Erstkommunionkinder aus Eggstetten mit
den Ministranten, Gemeindeassistentin Katharina Ilg
und Pfarrvikar Ajirose Thankayyan. − Foto: red

Die neue Vorstandschaft des EC Julbach mit (von links) Bürgermeister Elmar Buch-
bauer, Heinz Andorfer, Franz Watzenberger, Günter Bock, Rainer Altmannshofer, 1. Vor-
stand Arnold Finger, 2. Vorstand Andreas Buchner und Vize-Bürgermeister Hans-Peter
Brodschelm. − Foto: Jäger
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